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Zu den Fahrten des „Graf Zeppelin" im Jahre 1929.
licheres Grogstadtbild von der letzten Spanienfahrt des Zeppelin:
Barcelona, die Hauptstadt Cataloniens, mit den grossartigen
Ausstellungsanlagen im Vordergrunde, welche vergangenen
Sommer und Herbst zahllose Besucher aus allen Ländern

angezogen hatten und in deren Hallen auch die Schweiz durch
eine sehenswerte Abteilung vertreten war. -

Die Weltfahrt und die Schweizer reisen des Luft¬
schiffes „Graf Zeppelin" im Sommer und Herbst haben das

Interesse für diesen Luftriesen bei allen zivilisierten Völkern
und insbesondere beim Schweizervolk erneut lebhaft
wachgerufen wegen der dadurch bewiesenen Überwindung der
allergrössten Entfernungen über Länder und Meere mit ihren

»Graf Zeppelin« über der Ausstellungsstadt Barcelona.

Ende September und Anfang Oktober unternahm „Graf
Zeppelin" sodann eine Anzahl Schweizerflüge, auf deren

Rückfahrt er fast jedesmal auch St. Gallen einen Besuch

machte, vom schönsten Abendsonnenschein beleuchtet. Die

genussreichste dieser Fahrten war die vom Wetter in seltenem
Masse begünstigte am 26. September, an welcher auch einige
St. Galler teilnahmen, die den Genuss dieser Fahrt als einen

unvergleichlichen und unvergesslichen bezeichneten, wie dies

auch in der Schilderung eines Teilnehmers im „St. Galler
Tagblatt" vom 2. Oktober zum Ausdruck gekommen ist. Gerne

hätten wir einige Aufnahmen von diesen Flügen über die

Städte und Landschaften, Berge und Seen der Schweiz in

unserer Jahresmappe gebracht, doch erklärte uns die Zeppelinwerft,

dass dies vom eidgenössischen Luftamt verboten sei,

vermutlich aus Besorgnis vor der dadurch erleichterten
Orientierung feindlicher Flieger in einem künftigen Kriege
Als bescheidenen Ersatz geben wir oben einen kleinen Scherenschnitt

und ein Sprüchlein, die beide die Freude über den

Zeppelinbesuch in St. Gallen ausdrücken. A. M.

Graf Zeppelin« über den Wolkenkratzern von Neywork.

unvorher zu sehenden ungeheuren Schwierigkeiten. Wenn auch
der reale Wert solcher Luftreisen für den Weltverkehr in
bezug auf Schnelligkeit und Zuverlässigkeit heute noch in
Frage steht, so knüpfen sich doch an das Gelingen derselben
Hoffnungen auf völkerverbindende Wirkungen im Sinne einer
friedlicheren Gestaltung der Zukunft. Die Gesamtstrecke der
Weltfahrt betrug 34,200 Kilometer; sie wurde mit Einrech-
nung der Zwischenlandungen in Tokio und Lakehurst in zwanzig
Tagen und vier Stunden durchgeführt und weckte als
ausserordentliche Leistung der Führung und als Triumph der Technik
im Luftschiffbau Friedrichshafen überall grosse Begeisterung,
zumal in Deutschland.

Wir bringen hier zwei interessante Abbildungen von Städten,
die der „Graf Zeppelin" überflogen hat; die eine gibt eine
Ansicht des Wolkenkratzerviertels von Newyork, bei dessen
Anblick man staunt über die gigantische Höhe dieser
architektonischen „Himmelsstürmer" und gleichzeitig die Menschen
bedauern wird, die in und zwischen diesen Wolkenkratzern
verkehren müssen Die zweite Abbildung zeigt ein freund-
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6en k^gdi-ten äes „(Zpsf Zeppelin" im 1 s lire 1929.
liebsrss tckrotzstacktbilckvoncksrlst^tsn Lpanisnkabrtàss Zlsppslin,-

vareslona, ckis vauptstackt (latalonisns, mit äsn ZrossartiZsn
àsstsllunAsanlaZsn im VorcksrZruncks, vslebs vsrZanAsnsn
Lommsr unck Icksrbst ?aklloss lZssucbsr aus allsn väncksrn an-

AS^oZsn battsn unck in cksrsn lckallsn aueb clis Lebvsi:: ckureb

eins ssbsnsvsrts ^.btsilun^ vsrtrstsn var, -

^>is Vksltkabrt unck ckis Lebvsi^srrsissn ckss vukt-
l ^ sebikkss „Vrak 2!spx>slin" im Lommsr unck lcksrbst babsn ckas

Intöl'ssss kür ckisssn vuktrisssn bsi allsn mvilisisrtsn Volbsrn
unck insbssoncksrs beim Lebvàsrvolb srnsut isbkakt vaeb-
Asruksn vs^sn cksr ckackureb bsvisssnsn vbsrvinckun^ cksr

allsr^rösstsn vntksrnunASN übsr väncksr unck Nssrs mit ikrsn

»Llrak Zeppelin« über cker ^usstellungsstackt Barcelona,

vncks Ssptsmbsr unck ^nkanZ- vbtobsr untsrnabm „Vrak
!?sppölin" sockann sins àûabl Lebvsi^srklügs, auk cksrsn

Rüebkabrt sr kast ssckssmal aueb Lt, Vallsn sinsn Sssuek

masbts, vom sebönstsn ^.bsncksonnsnsebsin bslsusbtst. vis
Asnussrsiebsts ckisssr vabrtsn var ckis vom Wsttsr in ssltsnsm
Nasss bsZünstiZts am 26, Lsptsmbsr, an vslebsr aueb sini^s
Lt, Vallsr tsilnakmsn, ckis cksn Vsnuss ckisssr vabrt als sinsn

unvsrZlsiekliebsn unck unvsrAsssliebsn bs^siebnstsn, vis ckiss

aueb in cksr LebilcksrunZ sinss llsilnsbmsrs im „Lt, Vallsr llaZ-
blatt" vom 2, vlctobsr ^um àsàrueb ^sbommsn ist, Vsrns
bättsn vir sini^s ^.uknabmsn von ckisssn vlüZ-sn übsr ckis

Ltäckts unck vancksebaktsn, Lsr^s unck Lösn cksr Lebvsm in

unssrsr ckabrssmapps Zsbraebt, ckoeb srblärts uns ckis ^sppslin-
vsrkt, ckass ckiss vom sick^snössisebsn vuktamt vsrbotsn ssi,

vsrmutlielr aus SssorZnis vor cksr ckackureb srlsicbtsrtsn vrisn-
tisrunZ ,ksinckliebsr vlisZsr in sinsm bünktiZsn Krisis
^.Is bssolrsicksnsn vrsat^ Zsbsn vir obsn sinsn blsinsn Lebsrsn-
sebnitt unck sin Lprüeblsin, ckis bsicks ckis vrsucks übsr cksn

^sppslinbssuek in Lt, Vallsn ausckrüclesn, A,

Lirak Zeppelin- über cken V^olbenbrat^ern von ble^vorü.

unvorbsr ^u sslrsncksn un^sbsursn LebvisriAbsitsn, rVsnn aueb
cksr rsals rVsrt solebsr vuktrsissn kür cksn Wsltvsrbsbr in
bs?uZ- auk LebnslliZbsit unck ^uvsrlässiZIisit üsuts noeb in
vra^s stsbt, so bnüpksn sieb ckoeb an ckas Vslin^sn cksrsslbsn
lllokknunAsn auk völbsrvsrbincisncks rVirbunZsn im Linns sinsr
krisckliebsrsn VsstaltunA cksr Xubunkt, vis Vssamtstrsobs cksr

Vsltkabrt bstruZ 34,200 Xilomstsr^ sis vurcks mit vinrseb-
nunZ cksr ^visebsnlanckunAsn in llobio unckvabsburst in?van^izr
llaZsn unck visr Ltuncksn ckurebAökübrt unck vsàts als ausser-
orclsntlicbs vsistunZ cksrvübrun^ unck als llriumpb cksr vscknib
im vuktsebikkbau vrisckriebsbaksn überall Zrosss LsAsistsrunA,
^umal in vsutseblanck.

Vir brinAsn bisr ?vsi intsrsssants ^.bbilckunAsn von Ltäcktsn,
ckis cksr „Vrak ^sppslin" ûbsrkloZsn bat; ckis sins Zibt sins
àsiobt ckss ^Volbsnbrat^srvisrtsls von blsvzrorb, bsi ckssssn

àblià man staunt übsr ckis ZiZantiseks lcköbs ckisssr arcki-
tslctonisobsn „lckimmslsstürmsr" unck Z'lsieb^sitiA ckis Nsnsebsn
bsckausrn virck, ckis in unck ^viseksn ckisssn ^olbsnbrat^srn
vsrbsbrsn müsssn vis ?vsits ^.bbilckunZ ^siZt sin krsunck-
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